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Nachdem die\ Vahl in den Bundestag a uf den 2. Dezember 1990 festgelegt ,n1rde, wird der Beschluß der Kirchen leitung \·om 
13. /14. Nm·ember 1989 und 8./9. Januar 1990 (GVOB!. 1990, S. 29) dahingehend ausgeführt, daß die

WAHL IN DEN l(lRCHENVORSTAND 

AM 9. DEZEMBER 1990 (2. ADVENT) 

stattfindet. 

Der in der violetten Arbeitshilfe „Leitfaden für die Wahl in den Kirchenvorstand" enthaltene Terminplan wird durch einen 
neuen Terminplan ersetzt, der demnächst mit der he llblauen Arbeitshilfe„ Vorstellung der Kandidatinnen und Kandidaten" 

erscheinen wird. Das Amt für Öffentlichkeitsdienst, Hamburg versendet d ie Arbeitshilfen an die Kirchengemeinden. 

Kiel, den 14. August 1990 

Az.: 1022/90-0/R 11/R 1 

Nordelbisches Kirchenamt 
Im Auftrage 

Görlitz 
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Gesamtvertrag über das Vervielfältigen von Noten und 
Liedern zwischen der Evangelischen Kirche in Deutschland 
(EKD) und der Verwertungsgesell schaft (VG) Musikeci ition 

Kiel, d en 24. Juli l ':i':!O 
Am 20. Juni 1 990 wurde zwischen der EKD und der \.G Vlu­

,,ikedition ein urheberrechtlicher Geo,11Tlt\·ertrag über das \·er­
,·ielfältigen n,n Noten und Liedern ab2,eschlossen. 

l'L'r \'t'rtrc1g h,1 t  ei rw L ,1utz,, i t  \'Llll \' i t'r l ,1hrL'll . .l'.wi�, ht'IVeit­
l ich �, , I I d urch l'ine rq1rs1�,·n Llti \'l' l,r h,-L,1mg (� ; 7'.i ff. 2--'i l t>r­
mittel t werden, in \\·el chem Umfang 2,eschützte Nuten und 
Lieder im Bereich der EKD, d er Gliedkirchen usw. ven ielfäl­
tig 11·erden . fa bt becibsichtigt, auf der Grundlage der so ermit­
telten Daten für die Zeit ab 1 993 eine neue oder fortge�chrie­
bellc' Verl'inbmun,,� rn1t der VC l'v1u sik,·,1 i tinn / ll treftl'n. 

[,11, in d em Vertr,1 ,c; \·, ,rge:,l•herw „ r,vrl1:,L•nt.it in· Lrlwh rng 
bl'i J , aller durch diL'Sen Vertrag Bert·chtigten" wird durch 
d ie Zentralstelle für e\·,mgelische Kirchenmusik in Berlin 
d urchgeführt, und z\\·,ir voraussichtlich ab 1 .  Januar oder ab 
1 .  \!ärz 1 991 . 

c.,, l 1n· i t  Fragen hin,1 c htlich dl'r durch d il'Sl'S Vertrc1s.:s1\ t·rk 
l-l ,';c,u :1sligll'n bcslt'1wn 1 berL'Ch tigtl' ln, ti lu lionen, F inr iLhtun­
gcn u nd Verb:indc 1 ,  das  Nordclbbchl) Kirchenamt . .\us­
hrn ft .  

Der \Vortlau t des \'ertrages wird nachstehend abgedruckt . 

'\, ird,·lbi schP:, Kircht•n ,1mt 
l m  1\u ftr<1gl·:

J ö h n k

VG \lUSIKEDITIO\: \·erwertung5gesellschaft zur Wahrneh­
mung \'On Nutzungsrechten an Editionen (Ausgaben) von 
\lusikln'rkcn ( \·,,rn1,1 l, :  ltv!HV), Tl'L htsfiihiger Verein Kr,1ft 
:,L, c, l l idwr \'c,rt,,ihun:c; .  K,1,-,:,L'l 
hier I ertretcn durch ihren l'räsidn\t,·n und ihren Cener,,bc­
kretär 

- nachstehend a ls  \IG bezeichnet -
und der 
E,·,mg,·lisdwn Ki rche· D,·uhchl,1 nd ,  f-L1 nnon·r. 
\'c•rtrden durch ihn·n Kll, diesl'r \'l'l'tl'l'lc'l1 du rch den F'.,1 hn,r­
sitzenden und de,1 Pr!isidenten d es Kirchenamtes 

- nachstehend a l s  EKD bezeichnet -

§ 1
Rechtsei nräumung 

1 .  Die VG räumt der EKD das  Recht ein, Ablichtungen oder 
andere Verviel fält igungen graphischer Aufzeichnungen 
von urheberrechtlich geschü tzten erschienenen 
a) Einzelwerken der Musik geringen Umfangs und
b) Gesamtwerken, ebenfa lls geri ngen Umfangs, die durch

eine zu gemeinsamer Verwertung erfolgte Verbindung
von Werken der Musik mit Werken der Sprache entstan­
den sind (Lieder) , sowie

c) Lied texten al lein
nach Maßgabe dieses Vertrages für den kirchlichen Eigen­
gebrauch herzustellen oder herstellen zu lassen und nur für 

Gottesdienste und /oder andere kirchliche \'eranstaltungen 
(gottL•sdic'nstähn licher ;\ rt) zu \'l'fW('11Ll en, für die nach 
S,1 t/ung .  lk-rcchtigung,1 L-r tr,1g und Ann e•, der VC Vervil'l­
fal tigung�re, h tt.' n:rgt'b, ·n 1\ l'rden kiirnwn 1 � . dl'n bl'ilicg,'11-
den Berechtigungsvertrag, Stand 20 .6 . 1 990 1 .  Eine Wei terga­
be der \·erviel fält igungen an Dritte darf nicht erfolgen . 

2. Den Einzel- und Gesamtwerken gerin2,en Umfangs im
Sinne des ersten Absatzes stehen cnts}0rcchend c  kkincrc
Tl' i il' 1 ,m griigercn Lirvc· I - und Ce�,m,t1\ ,·rken gll'ich; d L·n
in  t' igc1wr l lerstcllung , ,ckr im 1\u ftrc1gt' f',t·scha ffcnl'n V, ·r·
vielfältigungen steht.·n solche Stücke gleich, die von Dritten
oder für Dritte - entgeltlich oder unent,gdtlich - hergestellt
und zur Verwendung nach \1aßgabe diese� Vertrages übt'r­
lassen 11·erden.

3. N icht einger:1umt wird ct1" R,,,·ht der  \'cn il'l fa l tigung n,]] .
sLmd1ger ;\usg;iben(1',1 11d L' ,  Hefte, Büclwr u . c1 .  l und der Ver
vielt,1 lr;gung vun geliehenen oder gemieteten Ausgaben
oder Teilen davon .

4. Nicht eingeräumt  wird ierner das Recht. \'erYielfältigungs·
stücke für öffentl iche \\erkwiedergaben (Aufführungen )
lwuustl'i len u nd / od ,,r /ll \Tnn'nden.  ,1u ;,genomnwn
(k1 1uc- 1 Wendl'sklkn . l \1 "  '-iingl'n der Tci l 1whnwr ,1n ei rwm
Cotte,d icnst oder L'il1er gc,ttesd ienstäh n lic hcn kirchlichen
Vera175tc1ltung, einschliel<lich der das Singen begleitenden
( instrumenta len) Musik. mit den dazugehorigen Vor- und
Nachspielen ist keine öffentl iche Werk-Wiedergabe im
Sinne dieser Vertragsbestimmung. Das \'en-iL"lfäl tigen für
d nc1rl i _gt':-, Singl'll und \ lusi/iL'fL•n wird ,1 ],o nicht ,msge­
schi llss,:•n \'Oll d er Rl·ch t:-, C1bcrlrc1gu nc;. L", ist yjplmehr
(s .  Ziffer 1) we;,entl icher Bereich de� R�chtsübertragu ng.

§ 2
RL'Chbübertragung 

1 .  Dil' \ l, erm:ichtigt d ic LK D.  d ,1s n,1ch � 1 , · 1111�L· r,iumle Rech l  
wt:ikr zu übertragl'll ciul  ihre Clil'dkirchc11 i 1 1  d l'f Bu11Lfrs­
republik Deutschl and eil1:,chließlich \'\'e,t-Berlin, ihre glied · 
kirchlichen und gliedkirchenübergrei fenden Institutionen 
und Einrichtungen, ihre Kirchengemeinden und Kirchen­
gemeindeverbiinde SC>\1·ie ihre Vereinigrn,gen, ihre lnstitu­
ti (,m• 1 1  und ih rL' Einrr, htun,.',L'll ( \ gl. \ ·,-r✓,· ichni:, n,Kh ci ,, 
Ab,. 1 1  

2 . Die.-c Lbertragung darf jedoch nur mit der \faßgabe einer
Ven1·endung aller Ven·ielfoltigungen n ur ti.I r Gottesd ien;,,te
und andere kirchliclw \ er?,nstaltungen irn Sinne von § l ,
Z i ff 1 erfolgen.

\ er2,ü tung 
Für die Gestattung der Vervielfältigungen nach d iesem Ge­

samtYertrag bezah l t  die EKD an die VG zunächst eine Pau­
schalsumme in Höhe von DM 540.000,-, und zwar in folgen­
den Tei lbeträgen: 
Nach Vertragsabschluß 
am 30.6 . 1 990 
am 30.6. 1991 
am 30.6. 1 992 

DM 1 50.000,­
DM 1 30 .000,­
DM 130 .000,­
D M  130.000,-

jeweils zuzüglich Umsatzsteuer in jeweils gesetzlich festgeleg­
ter Höhe, derzeit 7 '1c . 

:'l 4
Freistel lung 

In Bezug auf Vervielfältigungen, welche im Rahmen dieser 
Vereinbarung hergestellt werden, stellt d ie VG die EKD sowie 
die durch Rechtsübertragung nach § 2 Ziff. 2 sonst Berechtig-
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ten von allen etwaigen Ansprüchen von Urhebern oder Inha­
bern von Nutzungsrechten frei. 

Die EKD wird diejenigen, die irgendwelche Ansprüche im 
Sinne von Abs. 1 stellen, an die VG verweisen. 

§5 
Infonnation 

1. Die EKD wird der VG unverzüglich nach Abschluß dieses
Vertrages ein nach Namen (insbesondere Organisationsbe­
zeichnung) und Anschriften konkretisiertes Verzeichnis der 
durch dieses Vertragswerk Begünstigten bzw. Verpflichte­
ten zur Verfügung stellen.

Dieses Verzeichnis wird erforderlichenfalls ergänzt.

2. Die EKD \\·ird für die Dauer eines Jahres ab 1. Januar 1991
im Vertragsbereich eine repräsentative Erhebung bei 3 '7,
aller durch diesen Vertrag Berechtigten durchführen lassen.
Bei der Auswahl der Berechtigten ist ein repräsentativer
Querschnitt in Abstimmung mit der VG zu wählen.

3. Im Rahmen dieser Erhebung sammeln die ausgewählten
Berechtigten ein Jahr lang je ein E:--.emplar aller ihrer Verviel­
fältigungsstücke (Kopien) im Sinne dieser Vereinbarung.
Auf diesen ist die verwendete Vorlage und die Anzahl der 
Vervielfältigungen anzugeben. Diese Exemplare sind vier­
teljährlich an eine Sammelstelle, die von den Vertragspar­
teien einvernehmlich bestimmt wird, zu senden. Die bei der 
Sammelstelle eingegangenen Einzelstücke erhält die VG 
zur Auswertung innerhalb Vierteljahresfrist nach Abschluß
der Erhebung.

4. Die Prüfung der übergebenen Fotokopien im Bezug auf ihre
Schutzfähigkeit erfolgt durch die VG. Die EKD erhält ent­
sprechende Auskunft über das Ergebnis der Prüfung sowie
die Möglichkeit, Einsicht nehmen und gegenprüfen zu
lassen, wobei beide Partner Vertraulichkeit vereinbaren.

Durchführung der Verwaltungsanordnung zur Regelung 
des Kaufkraftausgleichs 

Kiel, den 6. August 1990 

Aufgrund nm § 2 Satz 3 der Verwaltungsanordnung zur Re­
gelung des Kaufkraftausgleichs für Besoldungsempfänger im 
Ausland vom 7. Febr. 1984 (GV0B!. S. 33) werden die Kauf­
kraftkennzahlen für Tansania, Zaire und Papua-Neuguinea 
wie folgt neu festgesetzt: 

Tansania: ab 1.3.1990 

Zaire: ab 1.5.1990 

Papua-Neuguinea: ab 1.:\.1990 
ab 1.5.1990 

0,0 %, 

11,4 'lc, 

7,6 'lc, 
5,7 %, 

jeweils bezogen auf 60 v.H. des Grundgehaltes des Besol­
dungsempfängers. 

Nordelbisches Kirchenamt 

Im Auftrage: 

G r o h m a n n  

Az.: 25107 -- D II / D 11 

5. Die EKD hält ihre Mitglieder in regelmäßigen Abständen
zur ordnungsgemäßen Vertragserfüllung, insbesondere in
den Bemühungen um die vollständige und aussagekräftige
Erfassung der Vervielfältigungen, an.

§6

Meinungsverschiedenheiten 

Bei Meinungsverschiedenheiten über Rechte und Pflichten 
aus diesem Vertrag wird die VG zur Vermeidung von Rechts­
streitigkeiten die zuständige Landeskirche benachrichtigen. 
Wird innerhalb von drei Monaten nach der Benachrichtigung 
eine gütliche Einigung nicht erreicht, haben die Betroffenen 
das Recht zur gegebenen Rechtswrfolgung. 

§7

Laufzeit 

Dieser Vertrag tritt rückwirkend \'01111.1.1989 an in Kraft und 
läuft zunächst bis zum 31.12.1992. 

20. Juni 1990

Für die VG MUSIKEDITI0N 

Paul H. Sülwald 

Präsident 

Wolfgang Matthei 

Generalsekretär 

Für die Evangelische Kirche in Deutschland 

Bischof Dr. Kruse 

Vorsitzender des Rates der EKD 

Frhr. v. Campenhausen 

Priisident des Kirchenamtes der EKD 

Erste Theologische Prüfung im Frühjahr 1991/Kiel 

Te r m i n ä n d e r u n g1! 

Die Erste Theologische Prüfung im Frühjahr 1991 / Kiel findet 
nicht, wie im GV0BI. Nr. !.Je S. 222 angegeben, in der Zeit vom 
20. bis 22. Febmar 1991, sondern am 14. und 15. Februar 1991
statt.

Az.: 2133 - S 90 - Kiel - A 2 
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Ungültigkeitserklärung eines Kirchensiegels 

f..:1l'l. den 2. August [ ll9() 

L,ei dn E\.-1.uth. 1-...irdwngeml'indL' öanncsdort, 1-...irc hc·n­
kreis Oldenburg, ist ,fa� Kirchensiegel im '.'v1onat Juli I YlJU wr­
loren gegangen. 

Da5 Rundsiegel (Durchmesser 35 mm1 hat die Umschrift 

,,Norder Kirchspil'l auf Fehmarn" 

1111d ,L,tt eines Sü·gL·lbildl's die lnsL hrirt 

,,Siegel der Kirche zu Bannesdorf". 

Das Kirchensiegel der Kirchengemeinde Bannes,forf wird 
hiermit außer Geltung gesetzt. 

l\, ,rdclbisches Kirclwn,1ml 

K r,1 m l' r 

Az : 9153 Bannesdorf - R I / R 3 

Bekanntgabe neuer Kirchensiegel 

Kiel, den 2. Augmt l lJ90 

Kirchengemeinde: Eidelstedt-Ost 

Kirchenkreis: Niendorf 

DiL' Umschrift de, Kirclll'nsiq>,l'ls Lrntl'l: Ev.-1.uth. KirL lwn­
gc·n•c•inde Eidcbtnlt-Ust. 

'.\.,,rci,•lbi,clws Kirch,•nciml 

K r,1 m c'r 

.'l.z : LJ153 Eidelstedt-Ost- R I / R 3 

Kin hengenwindL·: 11, ihn 

1'.irchenkn•is: Rvndshurg 

* 

Die L'mschrift des Kirchensiegels lauM: Evang.-Luth. Kir­
chengemeinde Hohn. 

Nordelbisches Kirchenamt 

Krame r 

Az.: 9153 Hohn - R I / R 3 

Kirchengemeinde: Friedenskirche Husum 

Kirclwn kreis: 1 [usu m-Br,,,i ,tt-d t 

Die Lm,chrift Lil-s Kir,lw1hi1•gc·l� LrnlL'l. f_1 -1.uth. Kirclw11-
gemeindl' Friedenskirche f lusum. 

Nordelbisches Kirchenamt 

/\/: LJl =;-; l-ricdcm,kirclw Hu,urn R 1 / R-; 

Bekanntmachung 

Am 27.6.1990 erwarbt'n tolgende Absoh entinnen der E\·. 
Fachschule für Sm:ialpa,iagogik Alten Eichen die st,1atlicht' 
Anerkennung als Erzieh,�rin und Erzieher: 

A hrt'lb. Kerstin 
r\lber,, l-...,1trin 
Bl'rg, l lnh· 
Detmers, Silke 
Elvers, Andrea 
Yon Engelhardt, Andrea 
Erdmann, Edda 
CiL'rid1, \',•nmiqul' 
l-!offn1crnn, vLiri,1nnL' 
J:ickl'l, lrnkc 
.limßen, Katharina 
Kieselbach, Uta 
Kleen, Kaja 
Kleschies, Blanka 
Klessig, Katja 
Klüver, Christina 
Lange, Petra 
Prokisch, Bettina 
Rump, Sabine 
Scherp, Tanja 
Sehlee, Sabine 
Schott, Dörte 
Schulze-Riewald, Harald 
Schwenzner, Dagm,lr 

Az.: 4247 - HW 
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Stell ena usschreibu ngen 

Pfarrstellenausschreibungen 

Pfarrstellenausschreibung vom 16.7.1990 Ausschreibungs­

text Kirchengemeinde Wellingsbüttel verlängert um 2 

Wochen. 

Az.: 20 Wellingsbüttel (1) - P 2 

Die 2. P f a r r s t e 11 e d e s K i r c h e n k r c i s e s l\ 1 t -
Ha m b u r  g für Krankenhausseelsorge im Allgemeinen 
Krankenhaus Eilbek ist alsbald mit einem Pastor oder einer Pa­
storin in einem L'ingcschränkten Dienst\ l'rhiiltni'.'- (75 '!,:) ,.u be­
setzen. Die Besetzung erfolgt durch Berufung auf Zeit durch 
den Kirchenkreisvorstand. 

Das Krankenhaus verfügt über einen breiten L1dwr nwd1zi­
nischer Disziplinen. Besonders zu erwähnen sind eine um­
fangreiche Psychiatrie und ein neuerbautes Rehabilitations­
,entrum. Das Haus h,it rnnd Ti() Betten und jährlich mehr als 
11.000 Patienten. 

Die Bewerberinnen/Bewerber sollten nach mehrjähriger Tci­
tigkeit in ei1wm Cerneindcpforr,nnt ü ber eine Zus,ltzausbil­
dung in klinischer Seelsorge verfügen und zu entsprechender 
Fortbildung bereit sein. 

ße\,·erbungcn mit ,,usführlichern, h,1ndgcschriebcnen LL'­
benslauf sind :w richten an den Kirchenkreisvorstand des Kir­
chenkreises Alt-Hamburg, Neue Burg 1, 2000 Hamburg 11. 
Weitere Untl-rlagen sind ;iuf Anforderung einzureichen. 

Auskünfte erteilen Pastorin Cisela Stello-Benz, Allgemeines 
Krankenhaus Eilbek, Tel. 040/7 21 73 31, und Propst Hans­
Jürgen Wenn . .'-Jcue Burg 1, 2000 Hamburg 11, Tel 040/36 89-
272. 

Ablauf der Bewerbungsfrist: Vier Wochen nach Erscheinen 
dieser Ausgabe des Gesetz- und Verordnungsblattes 

Az.: 20 Allgemeines Krankenhaus Eilbek (2) - PI / P 2 

Die 2. P f a r r s t e 11 e d e s K i r c h e n k r e i s e s A l t -
Ha m b u r  g für Krankcnh;:iussccls,wge im Allgemeinen 
Krankenhaus St. Georg ist nach Emeretierung des Stelleninha­
bers zum Herbst d.J. mit einer Pastorin oder einem Pastor zu 
besetzen. Die Besetzung erfolgt durch Berufung auf Zeit durch 
den Kirchenkreisvorstand. 

Das Krankenhaus ist ein Haus der Schwerpunktversorgung 
mit einem breiten Fächer medizinischer Disziplinen. Es hat 
rund 1.000 Betten und jährlich mehr als 17.000 Patienten. 

Die Bewerberinnen/Bewerber sollten nach mehrjähriger Ta­

tigkeit in einem Gemeindepfarramt über eine Zusatzausbil­
dung in klinischer Seelsorge verfügen und zu entsprechender 
Fortbildung bereit sein. 

Bewerbungen mit ausführlichem, handgeschriebenen Le­
benslauf sind zu richten an den Kirchenkreisvorstand des Kir­
chenkreises Alt-Hamburg, Neue Burg 1, 2000 Hamburg 11. 
Weitere Unterlagen sind auf Anforderung einzureichen. 

Auskünfte erteilen die Pastoren Wolfgang Held und Jörg 
Munari, Allgemeines Krankenhaus St. Georg, Tel. 040 /24 88 35 

4-1, und Propst Hans-Jürgen Wenn. Neue Burg 1, 2000
lL1mburg 1 !, Tel. 0411.136 89-272.

Ablauf der Bewerbungsfrist: Vier ·wochen nach Erscheinen 
dieser Ausgabe des Gesetz- und Verordnungsblattes. 

Az.: 20 Krankenhaus St. Georg (2) - PI/ P 2 

Die P f a r r s t e 1 1 e d e s K i r c h e n k r e i s e s A l t o n a 
fü r dil' Die n�tlL·is t u n g  mi t besond ere m 
A uft r ag - S e e l so r g e  i m  A l t e n- u n d  Pfleg e­
h e i m  B a hre n i e I d und damit Yerbundene Aufgaben in 
dl.'r LuthergemeinLil- und iin KirchenkrL·is- ist \',1kant und zum 
1. Januar ll!91 mit einem Pastor oder einer Pastorin zu beset­
zen. Die Besetzung erfolgt durch Berufung des Kirchenkreis­
\'Orstandcs auf Zeit.

Jm Alten- und Pflegeheim Bahrenield leben ungefähr 450 
Menschen, \-on denen viele auf ständige Unterstützung ange­
wiesen sind. Viele sind arm und manche ohne Kerntakt .. nach 
auisen". 

Fast 300 :Vfenschen, hauptsächlich Frauen und im Pflege­
dienst, arb(•itcn in dieser staatlich betriebenen Einrichtung. Es 
gibt Kontakte zwischen lll'im und Gruppen des umliegenden 
Stadtteils, auch zur Luther-Gemeinde. 

Der Kirchenkreis wünscht sich eine Pastorin oder einen 
Pastor, die bzw. der 

- Seelsorger/ in sein kann und will für die im Heim lebenden
alten und die dort beschäftigten, h;iufig jüngeren Menschen

- kreativ und zugewandt sein kann und will im Angebot von
Andachten und Gottesdiensten, die der Lebenssituation ent­
sprechen

- ideenreich und offen ist für die eigenständige Entwicklung
von Angeboten und Veranstaltungen, die den Menschen im
Heim gerecht werden, ßeL1slungen und Konflikte ,1usn1hal­
tcn und zu gestalten vermögen, die Gemeinden, den Kir­
chenkreis selbst wie auch die gesellschaftlichen Gruppen im
Stadtteil in ihrer Verant,rnrtung für die alten Menschen
"chulen und sie cLuin unterstützen

- den kirchlichen Öffentlichkeitsauftrag für die Rechte alter
\1cnschcn ebenso wie für die gesellschaftliche Anerkennung
des I'flq;edicnsk'.o ,vahrnchmen will.

Bereitschaft zur Unterstützung bei diesen Aufgaben gibt es
in der Luther-Gemeinde ebenso wie im Kirchenkreis. Sie 
braucht allerdings Förderung und Struktur. In Kooperation 
soll ein Beirat gebildet werden. 

Bewerbungen mit ausführlichem, handgeschriebenen Lebens­
lauf sind zu richten an den Herrn Propst des Kirchenkreises 
Altona, Schmarjestr. 28, 2000 Hamburg 50, Weitere Unterlagen 
sind auf Anforderung einzureichen. 

Auskünfte erteilen Propst Herberger, Tel. 040/38 84 39, und 
Pastor Brix, Tel. 040/89 26 82. 

Ablauf der Bewerbungsfrist: Vier Wochen nach Erscheinen 
dieser Ausgabe des Gesetz- und Verordnungsblattes. 

Az.: 20 Dienstleistung mit besonderem Auftrag Altona - PI / 
P2 

*
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In der K i r c h e n g e m e i n d e  B u r g  a u f  Fe h m a r n
im K i r  c h C' n k r e i s O 1 d t' n b u r g 1\·ird die 2. Pfarrstel­
le \·akant und ist zum 1. Dezember 19911 mit einem rastor. einer 
f\1;,tt>rin oder l'inern ['cbtoren-Ehep,1,ir rn L'Ülcm jeweib emgc­
schränkten Dienstverhältnis (50 %) neu zu besetzen. Der bis­
herige Pfarrstelleninhaber übernimmt nach 9-jähriger Tatig­
keit in der Gemeinde eine allgemeinkirchliche Aufgabe. Die 
Besetzung erfolgt durch Wahl des Kirchein-orstandes. 

Die St,1dt Burg (6.n1111 Einwuhnerl l1q:;t auf der Ostscein,l'l 
Fehmarn, die seit l Yi,3 durch die Fchmarnsundbrückc ab Tt·il 
der \"ogelfluglinie mit dem Festland ;;erbunden ist. Alle Schul­
arten sind am Ort. Die Kirchengemeinde mit 2 Pfarrstellen und 
6.500 Gemeindegliedern umfaßt die Stadt Burg und 9 Dörfer. 
Das 1962 gebaute Pastorat mit Garten und angebautem Ge­
nwindesaal liegt in unmittelbarer Nilhe der St. Nikolai Kirche 
au:-, dem 13. Jahrhundert, die ,1!1einige l'rc'digtst;itte ist. 1\_d,en 
dem Kindergarten und /\\-Ci Frit·dhöft·n, die zu den Aufg,iben­
feldern der Kirchengemeinde gehören, \·ollzieht sich eine le­
bendige Gemeindearbeit im 1982 erbauten Gemeindehaus. 
Kinder- und Jugendgrnppen, Friedensgruppe und ökumeni­
scher Frauenkreis, Selbsthilfegruppen und ein großer Kreis 
i-iltcrcr Menschen haben dmt ihr kirchliclw„ Zuhause. D,1ncben 
bikkn l3csuchsdienc;tc und die kirclwnmusik,ilische Arbeit 
vveitcre Schwerpunkte im Gemeindeleben. In den Sommer­
monaten lädt ein reiches Saisonprogramm Urlaubsgäste und 
Einheimische zur Begegnung ein. 

Die hauptamtlichen \1itarbeiter, der große Kreis ehrenamtli­
cher \litarbeiter und dL•r Kollege wünschen sich eine Pac;torin, 
einen Pastor bzw. ein l\1storcn-Ehcpac1r. die/ der/ d,1;; tür die 
skiLzierte Gemeinde,ubeit aufgeschlossen und zu einer guten 
Zusammenarbeit bereit ist. In regelmilßigen Dienstbespre­
chungen der Pastoren, 'vfitarbeiterbesprechungen und bei Zu­
sammenkünften des Kirchenvorstandes werden Akti\·itiiten 
und ZielederGemeindearbeitgemeinsam bedacht und ,mfcin­
anckr abgestimmt. 

Bewerbungen mit ausführlichem, handgeschriebenen Le­
benslauf sind zu richten an den Herrn Propst des Kirchenkrei­
ses Oldenburg, Kirchenstraße 7, 2430 :'\eustadt. Weitere Cnter­
las_en sind auf Anforderung einzureichen. 

Auskünfte erteilen P,btor Wiechrnann, Breite Strafse 47, 2448 
Burg ,rnf Fehmarn, Tel. 04371 /22 'iO und der „tellvertrt'tcnde 
Vorsi\7cnde des Kirchenvorstandes, Herr Seyer, v\'eidcn­
weg 10, 2448 Burg auf Fehmarn, Tel. 04371 /51 15. 

Ablauf der Bewerbungsfrist: Sechs Wochen nach Erscheinen 
dieser Ausgabe des Gesetz- und Verordnungsblattes. 

Az : 2\1 Burg auf Fehmarn (2) - I' 1 r / P 2 

* 

In der Kirchengemeinde V i c e  1 i n i n  K i e 1 im Kirchen­
kreis Kiel wird die 2. Pfarrstelle vakant und ist voraussichtlich 
zum L September 1990 mit einem Pastor oder einer Pastorin 
oder einem Pastoren-Ehepaar in einem jeweils eingeschränk­
ten Dienstverhältnis (50 %) zu besetzen. Der bisherige Pfarr­
stelleninhaber übernimmt nach 14-jährigerTätigkeit in der Ge­
meinde eine allgemeinkirchliche Aufgabe. Die Besetzung 
erfolgt durch Wahl des Kirchenvorstandes. 

Die Vicelin-Gemeinde mit 6.000 Gemeindegliedern hat zwei 
Pfarrstellen und eine große Zahl haupt- und ehrenamtlicher 
Mitarbeiter /-innen. Auf dem Kieler Westufer gelegen, bietet 
sie ein breites Spektrum an Aktivitäten, Wir wünschen uns eine 
Pastorin oder einen Pastor bzw. ein Pastoren-Ehepaar für Seel­
sorge und Verkündigung, speziell auch für Jugendarbeit, 
die/ der bereit ist/ sind, Hausbesuche zu machen und gern mit 
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Gruppen aus dem Jugend- und Erwachsenenbereich zusam­
menzuarbeiten. Der Vorsit1 im Kirchenvorstand wird z.Z. 
durch t·ilien .'\Jichlthcologcn \\ ahrgenommcn, ,t, dais hier cilw 
Entlastung für den/ die l'farrsklleninhaber, in besteht. Ein 
großes Pastorat im Gemeindezentrum bei der Kirche in guter 
Lage steht zur Verfügung. 

Bewerbungen mit ausführlichem, handgeschriebenen Le­
benslauf sind zu richten an den Herrn Propst des Kirchenkrei­
ses Kiel, ZiL•gcltcich 29, 211111 Kit>l 1. Weiterl' L·nterl,1gen sind 
auf Anfordcnmg einzureichen. 

Auskünfte erteilen der \·t-irsitzende des Kirchenvorstandes, 
Herr Witt, Kantstr. 66, 2300 Kiel 1, Tel 0431 /1 f\5 15 oder 90 60 
228 (dienstlich), Pastorin z . .A. Früchtnicht, Kirchhofallee 21, 
2300 Kiel 1. Tel. 0431 /6 26 18 und Propst Hasselmann, Ziegel­
ll'irh 2Y, 21(11) Kiel 1, Td. 0-Dl '9 40 21. 

Ablauf der l3ewerbungstrist: Vier Woclwn nach Erscheinen 
dieser Ausgabe des Gesetz- und Verordnungsblattes. 

Az.: 20 \"icelin in Kiel (2) - P II / P 2 

In der Kirchengemeinde O 1 d e n b u r g i n H o I s t e i n 
im Kirchenkreis Oldenburg ist die 3. Pfarrstelle zum 1. Oktober 
1990 mit einem Pastor oder einer Pastorin zu besetzen. Die Be­
setzung erfolgt durch bischöfliche Ernennung. 

Die Kirchengemeinde umfaßt bei 3 Pforrstl'llen ca. Y.800 Ge­
mcindl'glicder. Die Stadt Oldenburg i n  Hobtcin ist nicht nur 
im Dlick auf Schulen Mittelpunktsort. Ein Pastorat steht zur 
Verfügung. Jeder Pfarrbezirk hat eine eigenstiindige Gemein­
dearbeit. Erwünscht ist, daG der/ die neue Stelleninhaber(inl 
die gemeindlichen Aktivitäten, u.a. Jugendarbeit, CVJM, Kir­
chenmusik, Alten- und Hauskreisarbeit, Glaubensseminare, 
Lobpreisb,,ttl'sdiL·nstc, mittr,1gt und am Wachstum einer le­
bendigl'n Gemeinde, für die dtT Glauben an Jesu, Christus im 
Zentrum steht, mitwirkt. Der Gemeindearbeit zugeordnet sind 
zwei Kindergärten, eine Kinderstube und eine Diakoniesta­
tion. Den Pastoren stehen haupt- und ehrenamtliche Mitarbei­
ter zur Seite. VVir empfehlen den Bewerbern, sich bei uns um­
zusL·lwn. 

Bewerbungen mit ausführlichem, handgt·schriebc1wn LL'­
benslauf sind zu richten an den Herrn Bischof für den Spren­
gel Holstein-Lübeck über den Herrn Propst des Kirchenkrei­
ses Oldenburg, Kirchenstr. 7, 2430 Neustadt/Holst. Weitere 
Unterlagen sind auf Anforderung einzureichen. 

Aw,küntk' erteilen der Stelh-crtrcter dL's l'wp�lPs, Pastm 
l'rof. Dr. Hein, Eiclwndurft,trciJ.,;l', 2.irn Okknburg i.H., Tel. 
04361 /87 .rn, Pfarrvikar J'vlatko, Walbu. ,, _, , 1ldenburg i.H., 
Tel. 04361 /28 20, Pfarrvikar Geisel, Johannisstr. 35, 2440 Ol­
denburg i.H., Tel. 04361/21 41, und der Vorsitzende des Kir­
chen vorstand es, Herr Schümann, Grammdorfer Weg 1, J ohan­
nisdorf, 2440 Oldenburg LH., Tel. 04361/28 82. 

Ablauf der Bewerbungsfrist: Sechs Wochen nach Erscheinen 
dieser Ausgabe des Gesetz- und Verordnungsblattes. 

Az.: 20 Oldenburg in Holstein (3)- P II/ P 1 

* 

In der W ich e r nki rch engeme inde zu H a m­
b u r  g - Ha m m  im Kirchenkreis Alt-Hamburg - Bezirk Süd 
- wird die 2. Pfarrstelle zum 1. September 1990 vakant und ist
mit einem Pastor oder einer Pastorin zu besetzen. Die Beset­
zung erfolgt durch Wahl des Kirchenvorstandes.
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Die Wichernkirchengemeinde liegt in einem gemischt bebau­
ten Stadtteil in der Nähe der Hamburger Citv. Ihr gehören ca. 
3900 Gemeindeglieder ,m. Die Cemeinde ist in 2 Pfarrbezirke 
aufgeteilt. Die Gemeinde verfügt über eine Kirche im östlichen 
und ein teilvermietetes Gemeindehaus im westlichen Pfarrbe­
zirk. Die Pastmen arbeitl'n ,.us,,mmen mit einer D1c1konin und 
einem Diakon (1 /2 Stelle), einer Gemeindeschwester, einem 
Küster, einer Sekretärin (1 /2 Stelle) und zwei Raumpflegerin­
nen. Die Kirch1.:,i1musik \\'ird dmch Hontlr,irkrMk betreut. Die 
Mitarbeit von Ehrenamtlichen hat großes Gewicht. Die \ Vi­
chernkirche ist Träger eines Kindergartens mit 60 Plätzen und 
gesch!iftsfi.ihr1.•nder Triiger d1.•r Sozii1lst:itinn H:imm. Die Ar­
beitsochwerpunkte der Gemeinde sind neben Verkündigung 
und Seelsorge die offene Arbeit mit Kindern und Jugendlichen 
sowie Senioren, die ökumenische Zusammenarbeit im Stc1dt­
teil im kon,.iliaren l'W/t'fs und die Einbindung der Arbeit\ un 
Kindergarten und Sozialstation in die Gemeinde. 

Ein engc1gierter Kirchenvorstand und die Mitarbeiter suchen 
eine n Pastorin oder l\1,,;tor mit Gerncinckcrfahrung, die/ den 
es reizt, in unserem Stadtteil die Kirchengemeinde zur Heimat 
für Viele werden zu lassen. \Vir wünschen uns eine/n ideen­
reiche in, c1utgcschh1.;.;enc/n, aktin· n Pa.;tcirin/I'aslor, 
die/ der es nrsteht, die Botschaft des Evangeliums in die 
Sprache der ,\'lenschen dieses Stadtteils zu übersetzen. Wir er­
warten: Fähigkeit zu Seelsorge und Begleitung, Offenheit für 
Begegnungen c1uch mit kirchcntcrncn l\lenschcn, Bereitschaft 
zu Yertrauens\·oller Zusammenarbeit mit dem Kirchenn}f­
stand, mit dem Kollegen und den Mitarbeitern, soziales Enga­
gcnwnt, Lust ,im Ent\\'ickeln neuer ArbL·itsschwnpunkll' in 
Absprache mit dem Kollegen und den 1\[itarbeitern. 

Ein Pastorat steht im Gemeindehaus zur Verfügung, Schulen 
sind in unm1ttl'lbarer \.:ihe, d1t' City ist in wenig1.•n Minuk'n 
zu erreichen. 

Be\·erbungen mit ausführlichem, handgeschriebenen Le­
ben.;buf sind ,u richten an dc>n l'ropsl des KircllL'llkreises .\lt­
Hamburg, Bezirk Süd, -""eue Burg 1,2000 Hamburg 11. Weitere 
Unterlagen sind auf Anforderung einzureichen. 

Auskünfte erkilen Pastor Jaspcr Burmcstcr, Tt·I. 0-10/ 
21 63 59, die stellvertretende Vorsitzende des Kirchenvorstan­
des, Frau Ulla Köster, Tel. 0-l0 /731 13-t 87 (dienst!,) oder 
21 ll 18 (pri\·at) und Herr l'nipst Han.;-Jürgcn Wenn, Td. 
040 / 36 89 - 272/273. 

Ablauf der Bewerbungsfrist: Sechs Wochen nach Erscheinen 
diesn Ausg,1bL' des Ce�dz- und Verordnungsblcittt's. 

Az.: 20 Wichernkirche HH-Harnm (2) - PI/ P 2 

ln der S t. N i k o I a i - K i r c h e n g e m e i n d e H o h e n­
f e l d e  im Kirchenkreis Rantzau ist die Pfarrstelle vakant und 
umgehend mit einem Pastor oder einer Pastorin in einem ein­
geschränkten Dienstverhältnis (50 %) zu besetzen. Die Beset­
zung erfolgt durch Wahl des Kirchenvorstandes. 

Bewerben kann sich auch ein Pastoren-Ehepaar, von dem ein 
Partner /in in eingeschränktem Dienstverhältnis (50 '7,) die 
Seelsorge am Schwerpunktkrankenhaus Elmshorn wahrneh­
men soll. 

Die St. Nikolai-Kirchengemeinde Hohenfelde (ca. 800 Ge­
meindeglieder) hat Pastorat, Kirche und Friedhofund eine kin­
dergartenähnliche Einrichtung in der Trägerschaft der Kirche 
am Ort. Sämtliche Schulen sind verkehrsgünstig in Horst und 
Elmshorn zu erreichen. Hohenfelde liegt an der A 23 mit sehr 
gutem Anschluß nach Elmshorn und Hamburg. Ein engagier­
ter Kirchenvorstand und Mitarbeiterinnen erwarten eine/n 

Pastorin/ Pastor, die/ der Verständnis für das öffentliche leben 
auf1,ringt und fähig bt, auf die Mc•nsclwn zuzu,�,·hen. 

Bewerbungen mit ausführlichem, handgeschriebenen Le­
benslauf sind zu richten an den Herrn Propst des Kirchenkrei­
se•:,, Rantzau. Kirchen,tr. 3, 22110 Elmsh,,rn. WeitL'ff' Unterlagen 
sind auf Anforderung einzure1dicn. 

Auskünfte erteilen die Vorsitzende des Kirchenvorstandes, 
Fr,rn Kohn,1gel , Tel. 04127 -158, und Pro�•st Coetz, Td. 
Ü-±121 /2% 27 oder 6 J-± 58. 

Ablauf der Bewerbungsfrist: Sechs Wochen nach Erscheinen 
dieser Ausgabe des Gesetz- und Verordnungsblattes. 

Az :20 St. :\Jikolai-Kirchengemeinde Hohenfelde - P II/ P 1 

In der Lu t h e r  - K i r c heng e m e in d e Ne u rn ü n­
s t er - T u n g c n d ,, r f im Kirchenkreis Neumünster 1st die 
Pfarrstelle \'akant und umgehend mit einem Pastor oder einer 
Pastorin zu besetzen. Die Besetzung erfolgt durch Wahl des 
Kirchenn 1rst,1ndes. 

Die Gemeinde umfaßt ca. 3.800 Glieder in einem geschlosse­
nen Wohngebiet. Sie pflegt als eine seit 1968 selbständige Ge­
meinde Tungendorf-Süd nach \-Vie vm frcund,chaftlich-cngL' 
Beziehungen zur Schwestergemeinde Tungendorf-:\ord. 
Beide Gemeinden haben eine evangelistisch-pietistische Tradi­
tion. Die Gemeinde sucht einen Pastor oder eine Pastorin, dE'r 
bzw. die die;,e Arbeit weiterführt in Lkr Bindung an ßil,L·l, Be­
kenntnis und den auferstandenen Herrn. Sie legt Wert darauf, 
daß die ge,\·achsenen Verbindungen zur Deutschen Missions­
g,'mcinsch,,ft (j:1hrlid1c Mic;,ionswt,clw und lntl'rstützung 
neler Missionare), zum Bibellesebund (Kinderfreizeiten und 
Kinderwochen) sowie zur Gemeinschaft in der Landeskirche 
und der Freikirche 1\·t•r,rnstaltungen ,rnf Alli,mzebenc) beste­
hen bleiben. Unser Gemeindehelfer leitet die Kinder-, Jung­
schar- und Jugendstunden zusammen mit vielen ehrenamtli­
chen Mitarbeitern. Auch die Frauenhilfe, der große Seniorcn­
dub und die ßlaukreuz-Cruppe werdt·n von vhrcnamtlichen 
1\!itarbeitern/innen geleitet. Wöchentliche Bibel- und Gebets­
stunden \\·erden ergänzt durch Bibel- und Evangelisationswo­
chc•n. 

Bewerbungen mit ausführlichem, handgeschriebenem Le­
benslauf sind zu richten an den Herrn Propst des Kirchenkrei­
Sl'> Neumtin'-'lcr, Am Alten Kirchhof::;, 2:150 Neumün,ter 1. 
'v\'eitere Unterlagen sind auf Anforderung einzureichen. 

Auskünfte erteilen der Vorsitzende des Kirchenvorstandes, 
Hrrr /\c;chc'r, Schulstr. 111-±, 2350 :\c·umÜfökr, Tel. (l-1321 / 
3b2 02, und l'ropsl Ji.irgensen, Am Alten Kirchhut 8, 23:ill ;'\Jeu­
münster, TeL 04321/498 33, 

Ablauf der Bewerbungsfrist: Vier Wochen nach Erscheinen 
dieser Ausgabe des Gesetz- und Verordnungsblattes. 

Az.: 20 Luther-Kirchengemeinde Neumünster-Tungendorf -
PII/Pl 

* 

In der K i r c h e n g e m e i n d e E i d e 1 s t e d t - 0 s t i m 
Ki r c h e n k r e i s Ni e n d o r f wird die Pfarrstelle vakant 
und ist zum 1, Mai 1991 mit einem Pastor oder einer Pastorin 
zu besetzen. Der bisherige Stelleninhaber tritt zu diesem 
Termin in den Ruhestand, Die Besetzung erfolgt durch bischöf­
liche Ernennung, 

Die Gemeinde, ca. 3000 Gemeindeglieder, liegt in einem 
Anfang der 70er Jahre mit Hochhaus und Einzelhäusern be­
bauten Gebiet am nordwestlichen Stadtrand von Hamburg. 
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Im Haus der Kirche finden Gottesdienste in einem neu ge­
stalteten Kirchenraum statt. Weitere Räume beherbergen den 
l lalbt,1g„kindergarten 1 ,K Pl:itzl'), die l 'L1cifindcr-, dil' Kun­
firn,,rnden-, Jugend- und Frwachsenengnippen. Das r,1qor,1t
liegt separat neben dem Haus der Kirche. Die Wohnfläche
beträgt 131 qm. In einer \·ielfältigen, vielschichtigen und leben­
digen Kirchengemeinde finden diverse Gemeindeaktivitäten
mit Schwerpunkt auf sozialdiakonischer Arbeit, besonders mit
[ugcndliclwn und Senioren, statt. Neben cfon hauptamtlichen
Mit,ubc·ikrn: Küster. Raumpflegerin, c\ Erzieherirnwn. Orga­
nist. 1\ltenpflegerin und Verwaltungs,mgestellte wird die Ge­
meindearbeit von zahlreichen neben- und ehrenamtlichen '-.fit­
arbeiterinnen und .:VIitarbeitern getragen. Der Kirche1n-or­
stand ist aufgeschlossen, solidarisch und unterstützt den
Pastor aktiv. Die Kirchengemeinde wünscht sich einen kon­
takttreudigen Pastoriin, der/,iie gesellsch,iftsdiakonisch und
sceburgerlich tiitig �ein möchte. Dabei s,1l lte das Evangelium
Ausgangspunkt aller Bemühungen sein.

Be,\·erbungen mit ausführlichem, handgeschriebenen Le­
benslauf sind zu richten an den Herrn Bischof für den Spren­
gel Hamburg über den Herrn Propst des Kirchenkreises '\ien­
dorf, Kullaustr. 2:;g, l\1�tfach 61034h. 2000 Hamburg hl. 
Weitere LnterlagL·n �ind auf Anforderung einzureichen. 

Auskünfte erteilen der Vorsitzende des Kirchenvorstandes, 
Pastor \ \'ichmann, Dallbregen 1, 2000 Hamburg 54, Tel. 040 / 
:57 -±6 61, der stellvertretende Vorsitzende Dr. Opitz, Zweigweg 
-±a, 2000 Hamburg 5-±, Tel. 040/57 99 79 und Propst Rogmann, 
Ku!Lnistr. 239, 20(lil H,,mburg 61, Tt?l ()40/58 38 63 oder 
S2l 77 hh. 

Ablauf der Bewerbungsfrist: Sechs Wochen nach Erscheinen 
dieser Ausgabe des Gesetz- und Verordnungsblattes. 

Az.: 20 Eidelstedt-Ost - P II / P 2 

In der K i r  c h e n g e m ein d e L e n s a h n i m K i r -
c h e n k r e i s O 1 d e n b u r  g ist die 1. Pfarrstelle vakant und 
mit einem Pastor oder einer Pastorin oder einem Pastoren­
Elwp,1,ir in einem jeweils cingeschranl--ten Dienstverh,iltnis 
(50 ', 1 /U besetzen. Die ßt�sctzung ertc)lgt durch bischLifliche 
Ernennung nach Anhörung des Kirchenpatrons. 

lensahn liegt 15 km , on der Ostsee entfernt, am Rande der 
Holsteinischen Schweiz, und hat als „ländlicher Zentralort" in 
Ostholstein eine gut entwickelte kommunale Struktur (z.B. 
Sonder- bis Realschule ,1m Ort, Cymn,1si,,n im benachb,ulen 
OlLiL-nburg/H. und in :\eustadt/H.) Zur Kirchengemeinde 
gehören iI� Lensahn und den umlegenden Dörfern ca. 5200 Ge­
meindeglieder, in einer interessanten Mischung aus Holstei­
nern, früheren Flüchtlingen (vor allem aus Pommern und Ost­
preußen) und Neuzugezogenen. Das erfordert Sensibilität für 
Traditionen und starke kirchliche Verbundenheit einerseits, 
andererseits Phantasie und Engagement für die Zukunft der 
Gemeinde. 

Die Kirchengemeinde ist in zwei Seelsorgebezirke aufgeteilt. 
Im Mittelpunkt der Gemeinde steht die alte, schöne und gern 
besuchte St. Katharinen-Kirche, erbaut 1250, in den Dörfern 
Koselau und Beschendorf je eine neuere Kapelle. In der Kirche 
ist sonntäglich Gottesdienst, in den Kapellen 14-tägig. Das 
1977 erbaute Gemeindehaus wird wegen seiner angenehmen 
Atmosphäre gerne und vielseitg genutzt. Zur Kirchengemein­
de gehört - in guter Zusammenarbeit mit der Kommune - ein 
Kindergarten mit 60 Plätzen sowie der Lensahner Friedhof. Als 
Pastorat steht ein schönes Einfamilienhaus mit Garten zur Ver­
fügung. 

Der Kirchenvorstand wünscht sich eine Pastorin oder einen 
Pastor mit Freude am Gottesdienst, an Besuchen in den 
l läusern und ,m der Zusammenarbeit mit dem Kirchenvor­
stand und den Mitarbeitern. Die hauptamtlichen und ehren­
amtlichen :S.1itarbeiter und Mitarbeiterinnen im Kindergottes­
dienst, im Kindergarten, in der Kirchenmusik, in der Jugend­
arbeit und Altenarbeit wünschen sich Anregung und
Begleitung. Verwaltungsaufgaben werden in Absprache auf­
geteilt. Der Kirchenvorstand wird die neue Pilstorin bzw. den
neuen [\istur gern unterstutzcn. Der Inhaber der 2. Pfarrstelle
lebt mit Frau und Kindern (8 und 11 Jahre alt) ,eit März 1989
in der Gemeinde.

Bewerbungen mit ausführlichem, handgeschriebenen Le­
benslauf sind zu richten an den Herrn Bischof für den Spren­
gel Holstein-Lübeck über den I-frrrn Propst des Kirchmkrei­
ses Oldenburg, Kirchenstr,1l<e h, 2430 Neustadt ,'Holst. WL"itere 
Unterlagen sind auf Anfordernng einzureichen. 

Auskünfte erteilen der Vorsitzende des Kirchenvorstandes, 
Peter Herzog von Oldenburg, 2432 Lensahnerhof, Tel. 
04363/15 22, Pastor Marsen, Eutinerstraße 6 A., 2432 Lensahn, 
Tel. 0436\/708, und der Pro}0St des Kirchcnkrl'isesOldenburg, 
Tel. 0-±51-il 'hll 37. 

Ablauf der Bewerbungsfrist: Vier Wochen nach Erscheinen 
dieser Ausgabe des Gesetz- und Verordnungsblattes. 

Az.: 20 Lensahn (1) - P II / P 2 

In der C h r i s t u s k i r c h e n g e m e i n d e P i n n e -
b er g im Kirchenkreis Pinneberg wird die 1. Pfarrstelle 
vabnt 1rnd ist baldmöglichst mit einem l'ast,1r oder einer Pa­
storin zu besetzen, ggf. auch mit einem rastliren-Ehepaar in 
einem jewt·ils eingL"schränkten Dienstverhältnis (50 %). Die Be­
setzung erfolgt durch bischöfliche Ernennung. 

Die EY.-Luth. Christuskirchengemeinde liegt in der Kreis­
stadt Pinneberg im Nordwesten Hamburgs (ca. 20 km, 25 Min. 
S-Bahn) Pinneberg ist gepr:igt von der Nähe 1ur Großstadt
und /ugleich von sPiner Lrndlichen Umgebung: alle Schular­
ten sind Yorhanden. Die Kirchengemeinde hat Cd. 7.000 Ge­
meindeglieder und drei Pfarrstellen, wobei eine dieser Pfarr­
stellen yom Propst des Kirchenkreises Pinneberg und eine von
einer Pastorin wahrgenommen wird. Sie besitzt z,vei Gemein­
dezentren. in der Stadtmitte und in Thesdorf.

Die 1. l'farrstelle umfoet den lnnenstadtlw/irL Ein geräumi­
ges l'ast,.,r"cit neben der Kirche steht zur Vertügung. 

Die Gemeinde sammelt sich in verschieden gestalteten Got­
tesdiensten mit N achgespräch, Arbeitskreisen und Gemeinde­
gruppen. Sie versucht, sich den Herausforderungen unserer 
Zeit unter dem Anspruch des Evangeliums zu stellen. Wir 
hoffen auf eine Pastorin oder einen Pastor, die bzw. der Freude 
daran hat, eine lebendige Stadtgemeinde mit aufzubauen und 
hier ihre bzw. seine besonderen Gaben und Fähigkeiten ein­
bringen möchte. Wir freuen uns, wenn dazu auch die Jugend­
arbeit gehört. 

Bewerbungen mit ausführlichem, handgeschriebenen Le­
benslauf sind zu richten an den Herrn Bischof für den Spren­
gel Holstein-Lübeck über den Herrn Propst des Kirchenkrei­
ses Pinneberg, Bahnhofstr. 18-22, 2080 Pinneberg. Weitere Un­
terlagen sind auf Anforderung einzureichen. 

Auskünfte erteilen der Vorsitzende des Kirchenvorstandes 
Herr Wiechmann, Gerhart-Hauptmann-Str. 33, 2080 Pinne­
berg, Tel. 04101/619 33, Pastorin Boysen-Ebert, Horn 17, 
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2080 Pinneberg, Tel. l141l11/68433, und Propst Dr. Lehnüng, 
Bahnhofstr. 18-22, 2080 Pinneberg, Tel. 04101/2054 40. 

,\bLrnl der llt0\\'t'rbung,lric,t: Vier \-\,,,-hcn nach Ersdwi1wn 
dic�L·r \u;,g,1be de" ( ;,'st't/- und Verurd n u ngsbl,ittc::,. 

Az : 20 Christus-Kirchengemeinde Pinneberg (l) - P 1 / P 2 

Stellenausschreibungen 

Die E\- -Luth. Kirchengemeindf' Osterkirche in Eilbek 5ucht 
für eine 3 / 4-Stelle 

Pine Diakonin/einen Diakon 
Die Kirclwngt•nwind,· i,t ei1w kleine. abl'r „ehr aktive und ll'­

benciigt' Cemcindt'. mittt·n in l lamburg mit c.i. 200() Cc,nwin­
degliedern. 

Da� Zentrum des Gemeindelebens ist der Gottesdienst, 
hinzu kommen Jugend-, Frauen- und /1.!tenarbeit und die 
Arl•e1t mit ;Hteren \ knsdwn „m,it> \ it·k· Haus- und Cc·­
::,pr;1,·h,kn·i�c. 

\\'ir 1v·ünschen uns cine Diakonin/l'inen Diakon, die. der 
Freude und Einsatzbereitschaft für ihre. seine T.-itigkeit mit­
bringt und, nachdem sie, er sich eingearbeitet und die Gemein­
de kennengelernt hat. selbständig und eigenverantwortlich in 
ihrem seinem Arbcitsgl'bict 1;itig ist. 

Fin kil ihrcr/sci1wr T:il1gkeit wi1rck d1t> Leitung l'ini_gl'r 
unserl!r Kreise sein su\,·ic die Gestaltung \'011 Andachten, \lit­
wirkung beim Besuchsdienst und diakonische Aufgaben. 

/>.Js \1·eiterer Sch,,-erpunkt sind ca. 6- J O \ Vochenstunden Bü­
roarbeit zu nennen, z�t denen keine besc,nderen Vorkenntnis-
se sind. 

!c.s \1',Hl' lll'grül�cn"\1nt. wenn eine ]�t_'\\'t'rlwrin/cin ßt·'.l'cr­
ber Interesse am Umg,mg mit Textverarbeitung hätte, da unser 
Kirchenbüro einen Computer zur Verfügung hat. 

Die \'ergütung erfolgt nach KAT. 
Filr ein persönliches Cesprcich stehen 1\'ir gern zur \'erfü­

gung 
fü•\v·crbungL'n mit d,•n ubliclwn Untt•rl,igen sind zu richten 

an den Kirchem·orstand der Ev.-Luth. Kirchengemeinde 
Osterkirche in Eilbek, Friedenstr. 2, 2000 Hamburg 76. 

Auskünfte erteilt Frau Pc1storin Fohl, Tel. 040/200 63 12 oder 
Gcnwindebüro 20 h2 2i. 

Az: -i11-Ostcrkirchc in hlbek-1 IW 

In der Ev.-Luth. Kirchengemeinde Schneisen in Hamburg­
Schnelsen ist eine Planstelle für Kinder- und Jugendarbeit neu 
zu besetzen. 

Gesucht wird 
eine Diakonin oder ein Diakon bzw. 

eine entsprechend qualifizierte Mitarbeiterin oder 
Mitarbeiter 

die oder der Interesse und Freude daran hat, die bestehende 
Arbeit mit ehrenamtlichen Jugendgruppenleitern fortzufüh­
ren und neue Anfänge zu wagen. 

Erwartet wird die Bereitschaft zur Zusammenarbeit mit den 
übrigen Mitarbeitern und zur Teilhabe an der Verantwortung 
in allen Bereichen der Arbeit mit Kindern und Jugendlichen 

wie Kindergottesdienst, Kinderbibelwoche, Konfirmandenun­
terricht, fan'liliengottesdicnst. Jugendgottesdienst. 

Fl'rnl'r ist die Stcllc eirn•r Leiterin oder eine, leiten, dc•s EY. 
Kindert,1gvshcimes lll'U zu be,dzcn. Ccsudü \1ird 

eine Sozialpädagogin oder ein Sozialpädagoge
bzw. eine leitungserfahrene Erzieherin oder Erzieher

mit religic,nspädagogischer Kompetenz und nüt Interesse an 
tkr Verknüpiung der ;'\rb,·1t ,ics KindL•rtag,•slwinws mit der 
l;eml'ind,·arbeit. 

Das Ti1gesheim umfaßt z,n'i Vorschulgruppen, eine Schul­
kindergartengruppe und eine Halbtagsgruppe mit 64 Kindern 
bei 7 päcfagogischen '.\1itarbeitern, sowie4 Mitarbeiterinnen im 
Hauswirtschaftsbereich. 

Wir \nin,c-lwn uns eine l"c·it,•rin oder einen Leill'r, die ockr 
der in der i.,1gc und bereit 1,t, die gute ZusammcnMbeit mit 
den andncn Arbeitsbercichcn der Gemeinde 11-eilcr zu pflegen 
und die Kindertagesstättenarbeit als Teil der Gemeindearbeit 
zu gestalten. 

Außerden, �uchen wir für eine neu eingerichtete Ev. Kinder­
t,,ges,l;ittc· mit lnlL'grnti,m,gruppe 2 Mit.irbt'ill'rirnwn oder 
Mit.irbt·itt-r. 

Die Integrationsgruppe wird zum 1. Januar 1 lJYl für 4 behin­
derte und 8 nichtbehinderte Vorschulkinder (30 St./Woche, 60 
pädagog. \litarbeiterstunden und ZDL-Stelle) neu eröffnet 
und in der Zusammenführung mit einer Kinderf\artengruppe 
(20 Std. ;\\·,,ehe) und /Wl'i Kindl'rstundengni P}7en L'inl' Ev,m­
gclisclw K111dt'rt,1gcsst;itll' lll'll l:ingcrichtet. 

Für dit: Leitung und d1t' Arbeit in der Integrationsgruppe 
suchen ,1·ir 

eine erfahrene Heilerzieherin oder einen Heilerzieher

bz.w. eine cntsprcch,,nd amgcbildetC' heilp;idc1gogisclw Fach­
kr,ift, d1t· cldl'r der Interesse cL1r,1n h,1t, dic:-,t•n 1wuen Arbcits­
/WL'ig in,( u ,,1 mrnL'n,1rh·i l 1rnl dt·n ,mdc'rl'll \ 1 iL1 rbeitcrn ,,bin­
tegrati\'t::n Bestandteil der Gemeindearbeit LU entwickeln und 
die Umsetzung der Idee der Integration in die Praxis der Ge­
samtgerneinde zu fördern. 

Als weitere Mitarbeiterin oder weiteren \litiirbeiter für die 
lnlc•gr,lli,,ns,lc;rtlppc suchen 11-ir 

eine Erzieherin oder einen Erzieher

- möglichst mit zusätzlicher Qualifikation - mit entsprechen­
dem Interesse und Bereit5chaft zur Zusammenarbeit in diesem
Projekt.

fll'\\'L'rl1un,c;t'n sind zu rid,kn ,111 den Kirchcnv•orst<1nd der 
Fv.-1.utli. Kirchengcmcind,· c;clrndsl'n, Krll',lc;t-rdankwvg lJ 
2000 l l,11nbmg b 1 

Auskünfte erteilt Pastor U. Krieg, Tel. 040/55 0 32 97. 

Az.: 30 -Schneisen -HW 

* 

Beim Ev.-Luth. Kirchengemeindeverband Bergstedt ist 
wegen Zurruhesetzung des jetzigen Stelleninhabers die Stelle 
eines 

Friedhofsverwalters 
zum 1. Juli 1991 oder früher zu besetzen. 

Der Friedhof in Hamburg-Bergstedt umfaßt zur Zeit 9 ha mit 
anstehender Erweiterung. 

Gesucht wird ein/e Gartenbauingenieur/in oder Gärtner­
meister /in mit Berufserfahrung. Neben fundierten Fachkennt-
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nissen im Friedhofs,wsen und der Fähigkeit, Mitarbeiter an­
zuleiten. werden Organisationstalent und Einsatzbereitschaft 
en, artet. ED\'-Kernltrn,,L' -.,ind L'n\'lin,cht. 

Die \',-rgütung erfolgt nach KAT knhpr. BAT). 
Schriftliche Bewerbungen mit den üblichen Unterlagen I ta­

bellarischer Lebenslauf, Lichtbild, Schul-, Arbeits- und Pru-

fungszeugnisse) sind zu richten bis zum 15. Oktober 1990 an 
den Vorsitzenden des Verbilndsausschusses des Kirchenge­
nll'indc\ L·rbcmdt'',, Aut dl'r H,·idL' 1 'i,1, 2()()() l Lrniburg h5. 

Az.: 30 Kirchcngcmcimle\·cTband Bergstedt D 11 

Personal nachri eh t en 

Ern,1nnt: 
Mit \V1rkung vorn 1. ,\ us_;11st I CJLJ() d iL' bi,lwrige Kirclwnin,}'L'k­

toranwärlerin Almuth B r  u m  111 a c k unter 13en1fung in 
das Kirchenbeamtem·erhältnis auf Probe zur Kirchenin­
spektorin z.A. beim '\ordelbisclwn Kirchenamt in Kiel; 

mit \\'irkung vom 1. _..\ugust 1990 der Pastor z.A. Hnns-Chri­
,ti,rn J a  ,1 c k s, /.7. m l lamburg-B,1nnbl'k, bei gleichA'ili­
gL'r Begriindung L'li1l'" Uien;,t\·erh,illni,;,L'" al;, J\1qc1r ,rnt 
Lebenszeit zur I\ordl'lbischen E\·.-Luth. Kirche zum Pa�lor 
der 2. Pfarrstelle der Kirchengemeinde der Kreuzkirche zu 
Barmbek, Kirchenkreis Alt-Hamburg - Bezirk Ost-; 

mit\ \·irkung vorn 1. Juli 1990 der Pastor i.\V. Ulrich R in c k e 
bei gleich/eiliger RL'endigung dL•� Warlt'sl.mdc� /Um 
l'.hl()r dl'r ::'.. J'fan,tt'lk dl'r l<irchcng,'rnl'indc B"rb\. K:r­
chcnkreis Eckern!ordc; 

mit Wirkung vorn 16. _..\ugust 1990 die Pcistorin Ursula 5 t e n­
g e l, geb. Schlüter, bisher in Flensburg. im Rahmen eines 
eingeschränkten Dienstverhältnisses (50 %) zur Pastorin 
dt-r .Je. Pforrstl'lle dc•r St. l'dri-Genwindc in Flcn;,bur:.;, K1r­
Lllt'nkrei" Flen;,burg 

Best ätigt: 
Mit \\-irkung vom 1A. ,..\ugust 1990 die \\-ahl der Pastorin z.A. 

Regina K I i n g s p u r n, geb. Sand er, z.Z. in Flensburg, bei 
glc·ichzeitigcr Regnmdung eine" Dil'n�t\•crhiiltnis,L', ,1Js 
l',1;t,irin ,rnt I cbc'n,Nil lcingcsclir,rnl..tes Dit'nstn•rh;;ltrns 

- 'i1! ·, -) /ur l\iurLiL-lbisdwn E\·.-l .uth. Kirche /llt' l',1"t11rin
der 1. Pfarrstelle der St. Petri-Genwinde in Fknsburg, Kir­
chenkreis Flensburg;

mit\ \'1rkung vorn 16. August 1990 die 1 \ahl des Pastt)r,:, Detlef 
S pi 1-i C k St l1 b, bislwr in Pinnl'bl'rg, /.11111 Pa<;tor dn 
[ 't,1 rrstt'lll' der Km lwngcnwind,, EI m·-;chenh,1gL'l1· 1 \ ,·111-
h·rg, Kircht·nkwi, Ki,·l. 

B e rufen: 
Mit Wirkung vom 1. September 1990 auf die Dauer von 

5 Jahren der Pastor Michael K e m p k e s, bisher in 
Hamburg-Kirchdorf, zum Pastor der Pfarrstelle des Kir­
chenkreises Alt-Hamburg für Jugendarbeit; 

mit Wirkung vom 1. November 1990 auf die Dauer von 
5 Jc1hren der Pastor Rainer F i n c k e, bisher in Hamburg­
Harburg, in das Amt eines Pastors im Nord elbischen Ju­
gendwerk, Arbeitsstelle Hamburg, mit dem Dienst- und 
Wohnsitz in Hamburg; 

mit Wirkung vom 1. Dezember 1990 auf die Dauer von 5 Jahren 
der Pastor z.A. Dr. Matthias Vi e r te 1, z.Z. in Kiel, bei 
gleichzeitiger Begründung eines Dienstverhältnisses als 
Pastor auf Lebenszeit zur Nordelbischen Ev.-Luth. Kirche 
in das Amt eines Referenten in der Aulsenstelle Kiel des Ev. 
Rundfunkreferats der norddeutschen Kirchen e.V„ 

1� in g L' 1 ü h r t: 
AmS.luli i'Nihkrl'c1storl:ck.1rt Di ctri, h c1l,l'<1stor indic 

2. l'l'1rrstelle der Kirchengemeinde St. Gabriel Russee­
Hamrner, Kirchenkreis Kiel;

am 12. Augu,;t 1990 der Pastor Herbert Jeu t e als Pastor in 
die 3. Pfarrstelle der Kirchengemeinde Kronprinzenkoog, 
Kirchcn1'reis Südcrdithm,11-.,dwn; 

am 12. ]9LJ() die l'ast\lrJll S,1binc J L' u l c, gt'l1. Baltru-
schat, als Pastorin in die 1. Pfarrstelle der Kirchengemein­
de Kronprinzenkoog, Kirchenkreis Süderdithmarschen; 

am 20. \fai 1990 die Pastorin Christiane L a s c h - P i  t t -
k o ,\· s k i, geb. Lasch, ab P;istorin in die:\. Pf arrstelle der 
Kin ht·ns_;emcindc L1ngL·ntl'ldL', l(irdwn krL'l< Nicndorf; 

,im 12. 1 c19() der l\1,tor Custcn S c1 u l' r b l' r g als 
Pastor in die 2. Pfarrstelle der Kirchengemeinde Kronprin­
zenkoug, Kirchenkreis Süderdthmarschen. 

\'l'rL1ngert: 
Uie BL·11rl.rnbung der P,1stL>rin Ulrike W ,l Sn v r Ra u, gl'b. 

Wagner, für eine Tätigl--L'il als wisscnsch,iitliche Angestell­
te im Seminar für Praktische Theologie der Theologischen 
Fakultät der Christian-Albrechts-Universität zu Kiel um 1 
Jahr über den 30. September 1990 hinaus. 

J; i 11 h l' .s t L'] 11: 
Mit Wirkung ,,om l. Oktilbl'r JlJ90 der l\,stclr Dr. Uwe Fe i 

g e l, bisher in Neumünster, als Evangelbcher Pfarrer IV bei 
der _\Jarinefliegerdivision in Kropp-Jagel. 

B c u r l.1 u h t: 
Die l\htc,rm CisL·i.i \1 ,· s l L' r - R ii mm,, r, s_;L'b. !'vk�tl'r, 

bi;.,hcr in l l,1mburg--Finhnwerdt'r, nach den 13estimrnun­
gen des§ 92 Abs. 1 Satz l .:\r. 2 in Verbindung mit§ 94 des 
Pfarrergesetzes der VELKD i.d.F. vom 4. April 1989 mit 
Wirkung vom 1. Februar 1991 auf die Dauer von 6 Jahren. 

Beauftra gt: 
Mit Wirkung n)m 1. Januar 1991 die Pastorin z.A. Susanne 

G u h !, z.Z. in Flensburg, im Rahmen ihres Dienstverhält­
nisses als Pastorin auf Probe (eingeschränktes Dienstver­
hfänis - 50 % -) zur Nordelbischen Ev.-Luth. Kirche mit 
der Verwaltung der Pfarrstelle des Kirchenkreises Flens­
burg für Gefängnisseelsorge (Auftragsänderung); 

mit Wirkung vom 1. Januar 1991 die Pastorin Christa M ö -
b i u s, geb. Petruschke, zuletzt in W anderup, im R ahmen 
eines privat-rechtlichen Dienstverhältnisses (Angestellten­
verhältnis) zur Nordelbischen Ev.-Luth. Kirche - einge­
schränktes Dienstverhältnis (50 'l) - zur Dienstleistung im 
Kirchenkreis Flensburg; 
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mit Wirkung Yom 1. Oktober }lJL)f) dil' Pac-torin z.A. Dr. Ulrike 
S u h r, z.Z. in Hamburg, im Rahmen ihres Dienstverhält­
nisses auf Probe zur Nordelbischen Ev.-Luth. Kirche zur 
Dienstleistung im Nordei bischen FrauPnwerk in Neumün­
ster (2. Pastorenstelle/ Amt einer theologischen Referentin) 
- Auftragsändenmg -;

mit Wirkung vom 1. September "!990 die Pastorin z.A. Katha­
rina Wie f e l - Jen n er, geb. Wief,d, z.Z. in Hamburg­
Volksdorf, im l�,1hnwn 1hrl'S DienstverhältnissL·� ,1u! l'rot,,· 
zur Nord elbischen EI .-Luth. Kirche mit der Verwaltung 
der 3. Pfarrstelle der Thomas-Kirchengemeinde Bramfcld­
Hellbrook, "1rchcnkrc•i-; Stormarn - Be/.irk ll1,1mfcld­
Volksdorf- (Auftragsänderung). 

t 
Pastor i.R. 

Dr. theol. Joachim Puschmann 
geboren am 2 l. Februar 1915 in Beelitz 

gestorben am 10. Tuli 1990 in Groß-Umstadt 

Der Versturbt·nc w,rrdc am 3. Juni 1947 in l Lincburg 
ordiniert. Anschließend war er Hilfsgeistlicher und 
Pastor der H,mnoverschen Landeskirche. Nach seiner 
Übernahme m den Dienst der früheren E\'.-Luth, Lrn­
deskirche Schleswig-Holsteins zum 1. August )%5 
war er Pastor in Harnburg-Poppenbüttel. Ab Februar 
1973 war er beurlaubt für einen Dienst in der I:.v, 
Kirche im Rheinland, ab Mai 1 Y74 für einen Dienst an 
den Tlwologischen Semin,nen in :vtrniLi. Vom Dezem­
ber 1975 bi0 zu SC'iner 7:urruhesetzung zum 1. \ Lirz 
1983 war er l,L·url,1uL,t für einen Dienst ab Kr.rnken 
hausseelsor:2;t'r in Krt'teld. 

Die Norclclbisclw F\·.-Luth. Kirche dankt Gott tür 
die Verkündisullg d,·, L,·;mgeliums durch 1',,q\\r Dr. 
Puschmann. 
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